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Für einen Teegias -H alter brauchen wir einen ca. 8 cm breiten

Streifen Stramin. Die Länge des Streifens beträgt genau
den Umfang des gewünschten Tee- oder Kaffeeglases.
Arbeitsgang: Als erstes wird an beiden Längsseiten die Kante
1 cm breit umgebogen und darauf fest mit Bast umschlungen.
Das vollständige Besticken des Streifens kann mit verschiedenen

Sticharten, wie Spannstich, Kreuzstich, Hexenstich,
erfolgen, was zu einem wirkungsvolleren Aussehen beiträgt.
Die Verfestigung der Bastenden geschieht jeweils auf der
Rückseite durch Knoten oder durch Verfestigungsstich. Ist
die Arbeit beendet, wird sie unter einem feuchten Tuch
gebügelt und zum Kreis geschlossen.
Das Bödeli (siehe Schnittmusterbogen): Für das Bödeli
häkelt man 5 Luftmaschen und schliesst diese zum Kreis. Als
nächste Tour folgen so viele Stäbchen, mit Einstich im Kreis,
bis ein flaches Bödeli entsteht. Fünf Luftmaschenstränge
verbinden das Bödeli mit der Hülle; sie müssen gut befestigt
werden.

WANDLAMPEN SCHI RM
mit gepressten Blumen.

Material: ein nicht überzogenes Wandlampengestell, je
nach Gestellgrösse ca. 40x17 cm helles, musterfreies Perga-
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ment, ebensoviel weisser oder cremefarbener Tüll, einige Meter

weisses Einfassband und ca. 1,10 m Goldborte.
Das Gestell, das in den meisten Elektrizitätsgeschäften
bezogen oder nach Mass bestellt werden kann, wird zunächst
mit weissem Einfassband umwickelt.
Nun wird das Pergament genau den äusseren Kanten des
Gestells nach zurechtgeschnitten, ebenso der Tüll.
Wir pressen kleine Pflanzen, Blüten oder Gräser sehr
sorgfältig und ordnen sie hübsch auf dem Pergament an, kleben
sie mit Pelikanol auf und beschweren das Ganze über Nacht.
Hierauf legen wir den Tüll über die Pflanzen und kleben ihn
an den Rändern des Pergaments ganz leicht auf, damit er
beim Arbeiten nicht verrutscht. Jetzt kann Pergament und
Tüll an einigen Stellen des äusseren Randes leicht am Gestell
angeheftet werden. Endlich wird eine Goldlitze den äusseren
Kanten nach auf den Tüll gelegt und alles zusammen mit
unsichtbaren Stichen fest an das Einfassband des Gestells
genäht. Es ist dabei zu beachten, dass der Tüll immer gut
gestreckt ist.
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